
Besprechungen

erhoben haben. Die Gnade Christı War von Neubearbeitung der fEOHArCH Ausgabe von
‚„„‚Geschichte und Kultur der semiıtischen V öl-Anfang im . Menschengeschlecht wirk-

Saln, un ott versagt sich keinem Men- ker‘‘, dıe durch die raschen Kortschritte der
schen, der aufrichtig nach ıhm sucht Forschung notwendig wurde. Die beiden

Zu begrüßen ıst jedenfalls, dafis der Ver- Ausgaben stiımmen blıs auf einzelne stilisti-
such, alles Religiöse psychologisch WESZU- sche Unterschiede, VOL allem 1n der )ber-
erklären, als den Tatsachen nıcht gerecht seizung alter Texte, vollständig überein. Die
werdend ah elehnt wırd Kıne geistige Kr- Ausgabe VO.  — Benziger ıst in größerem Hor-
kenntnıs mehr noch ıne göttliche KBın- mat und bringt mehr und größere Biılder.
wirkung auft den menschlichen Geıist wird Die Urheimat der Semiten iıst Arabıen.
siıch uch aut den Zwischenbereich des See- Von hier A Uus stießen S16 immer wıeder
lischen auswırken, der ja aus der Verbin- die fruchtbaren Gegenden in ihrer Nachbar-
dung des (seistes miıt dem eıb entsteht. schaft VOT, nıcht Nu.  e durch gewaltsames
Aber damıiıt ist ın keiner W eise bewliesen, kriegerisches Kındringen, sondern uch durch
da{is 19808 der Ursprung und der eigentliche stille Unterwanderung. So entstanden VeOI-

Sıtz des Religiösen dort und NUr dort schiedene Kulturen, dıe doch ein einheit-
suchen sSe1l | S ist ferner e1in richtiger Ge- liches Gepräge aufwelsen, das allerdings
danke, da{iß die Offenbarung für den Emp- nıcht imMmmer leicht ın der. Verbindung WI1e-
fänger ıne Prüfung darstellt, dıe nıcht derzuerkennen ist, die mıt den vorgefun-

denen Kulturen eingegangen ist. SO ıst ınnotwendig besteht. Er kann den ınn der
Offenbarung eigensüchtig seinem uhm Mesopotamıen sehr stark VOINl der semiı1t
un! Vorteil abbiegen un gerät dann ın schen Kultur beeinflußt. Reiner hat sıch
Gefahr, eigene Auffassungen un Wünsche ın Syrien un Palästina erhalten. In Athio-
alg GGottes Wort auszugeben. plen mu{fßte sıch miıt dem afrıkanıschen Eın-

Brunner f 1u413 qauseinandersetzen. Geblieben sind ıne
starke Verwandtschaft der Sprachen, fer-

Beek, M, A Bıldatlas der assyriısch- er vıele Übereinstimmungen InRelıgion und
babyloniıschen Kultur (deutsche Aus- soz1alem Leben Das Erbe, das diıe Semiten
gabe von W. Röllig; 164 S 2906 Biılder, der Welt hiınterlassen haben, i1st  f bedeutend.

Karten). Gütersloh 1961, erd Mohn S1e haben die alphabetische Schritt ertfun-
Ln 48,— den, VO. der uch dıe unsere abstammt. Vor

allem ber haben S1€e durch Israel der Weltach dem Muster des 1mM gleichen Verlag
erschıenenen Bıldatlas ZULL Bıbel wird hier den Monotheismus geschenkt, der VO hr1ı-
die assyrisch-babylonische Kultur durch tentum un VO: Islam ıIn die N} Welt
Bılder, Karten un erläuternden ext - weıtergetragen wurde. Das Werk ıst gul les-
schaulich gemacht. uch hıer iıst die DC- bar und bringt jeweils die Geschichte der
schichtliche Entwıcklung dıe Karten selbst Entdeckung der alten Kulturen, dann ıhre
eingetragen. Der Leser WIT zuerst mıt and-

sellschaft un Kunst Eıne Übersicht über
e1gene Geschichte, Relıgion, Literatur, Ge-

schaft und Klıma vertraut gemacht, w as
nıcht hne Wiıchtigkeit für gEW1SSE immer dıe wichtigste I ıteratur ıst beigegeben.
wıederkehrende Bestrebungen der vorder- A Brunner
orjıentalischen Herrscher ist; das Frucht-
land ıst kleıin und ın der Tiefebene durch Gardet, GE Die - (Der Christ In
Versalzung bedroht. ıs folgt dann die Ge der VWelt AVIIL, 4 ; 185 5 Aschaffenburg
schichte der Entdeckung dieser Kultur un 19061, Paul Pattloch Br. 3,060
der Ausgrabungen, dıe gerade den letz- Auf knappem Raum findet der Leser hıer
ten Jahrzehnten überraschende Funde - das W esentliche über den Islam beisammen.
tage gefördert haben; INa  - denke LU die Behandelt werden Geschichte, Gemeinwesen,

Religion und Sekten, das Menschenbild, ul-Entdeckungen VOomInl Marı. Die Darstellung
der Kultur der Sumerer un ıhrer Erben, LUr und Humanısmus Die dreı Jetzten Ka-
der Babylonier und Assyrer bıs ZuU all der pıtel beschäftigen sıch miıt dem zeıtgenöSs-
Stadt Babylon un dem ntergang des NCU- sischen Islam, mıiıt se1linen Problemen und den
babylonischen Reiches nımmt den größten Möglichkeıten eines Gesprächs zwischen ıhm
Raum des Buches e1in. Als Wiege unserer und dem Christentum. Das uch sucht dem

Islam, seinen Werten und Leistungen SC-Kultur gehen jene alten Zeıten un V ölker
uch uls noch näher A.Brunner recht werden und das gegenseılt1ge Ver-

ständnis zwıischen Chrısten und Mohamme-
Moscati, Sabatıno: Dıe altsemitischen danern Öördern. Brunner

Kulturen. Urban-Bücher 244 und
Abb.) Stuttgart 1961, Kohlhammer. Braune, Walther: Der islamiısche Orıent

zwischen Vergangenheıt und 7Ziu-
Kultur der
Br (,20 Ders.: Geschichte und

semitıischen V ölker. kunfit (223 Seıten) ern-München 1960,
(2886 Taf.) Einsiedeln-Köln 19061, Francke. In 19,50
Benziger. Ln 24 ,— Das Buch untersucht dıe geistigen Fragen

Das Buch, das gleichzeltig ZwWel verschie- und Haltungen, die beı der Auseıiınan-
denen Ausgaben erscheınt, ıst 1ine völlige dersetzung zwischen Orient und Okzıdent,


